
Zicken*Terror bei den,,Viskerter Theaterfrünn"
Aufführungen des platt-
deutschen Theaterensembles.

Msquard" Die ,,Viskerter Thea-
terfrünn" melden sich zurück:
Die'Premiere Am Freitag, den
7. Oktober erfolg die Premie-
ren-Vorstellung des im letzten
Jahr neu gegnindeterr platt-
deutschen lheatervereins
,,Viskerter Theaterfrünn". Um
19.30 Uhr hebt sich der Vor"
hang in der Aula derJÄC Pew-
suln, Bunter Weg l. Unter der
Leitung von Johann Schüller
wird tlie Komödie,,Landpensi-
on hnarrzenhof" von Fred

Redmann gespielt.
ln diesem Fünfakter geht es

um drei wunderliche Frauen,
die bei der alten Wifiue tusebia
Iiittbeen (Gerda Niebuhr) zur
Untermiete wohnen. Darüber,
dass sie einen Verein ,,Männer?
Nein dantie!' grtinden, wun-
dert man sich schon im Dorf.
Vom 

"[,manzenhof" 
mit He-

xensabbat und schwarzen
Messen wird hinter vorgehal-
tener Hand gewispert.

Die drei jungen Frauen
Constarrze (Birgit Eeten), Cor-
dula (Andra Schüller) und
Petra (Beate lteinls) scheint

das nicht weiter zu stören.
Umso sicherer fühlen sie siclr
vor den Männern - glauben sie.

ßis Petra ganz unverhofft auf
den neuen Postboten Thomas
Büxen (Reiner Popp) trifft.
Natürlich dür&n ihe l.reun-
dinnen nich$ davon rvisen.
I'urbulent wird es, als der
Jungbauer Friedhelm Peterscn
(Waldemar Hochstaedter) auf
Srautschau geht und ausg€-
rechnet auf dem ,,Ernanaen-
hof" eine rüchtige Bauemfrau
sucht. Daraus macht sich das
Frauentrio einen Riesenspaß
und verpasst ihm einen or-

dentlichen Denkzettel.
Noch mehr Stimmung

bringt allerdings ei:n heimli-
cher Verlobter, der plötzlich
auftaucht: Konsul Adalbert
Döbenteirr (I{elmut Siebelds)
hinterlässt 0indruck und bringt
alles durcheinander...

) Wie es weiter geht auf rlem
Emanzenhof, erfahren die Zu-
schauer im laufe der Auffüh-
rung. Wiederholt wird das
Stück am Sonnabend,8. Okto-
ber, um 1930 tlhr an dersel-
ben Stelle. Einlass ist ieweils
um i9 Ulrr. red


